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100 Jahre Professionalität und Verlässlichkeit
Mit der Verleihung der Feuerwehr- und Rettungsmedaille wurden jüngst Herbert 
Gewolf sen. für 50 Jahre, Herbert Gewolf jun. und Markus Gewolf für jeweils 25 
Jahre ehrenamtliche Tätigkeit für die Wasserrettung ganz besondere Auszeichnungen 
zuteil. Somit steht die Familie Gewolf für 100 Jahre Professionalität und Verlässlich-
keit in der Wasserrettung Bischofshofen. 

Neben den „Gewölfen“ wurden in der Salzburger Residenz durch LH Dr. Wilfried 
Hauslauer aber auch Christian Unterkofler für 40 Jahre, Mike Erler, Roman Rainer, 
Manfred Rieder und Markus Stindl für 25 Jahre vorbildlichen ehrenamtlichen Ein-
satz ausgezeichnet.

Monika und Herbert Gewolf, Vbgm. Mag. Eva Bischofer, Herbert Gewolf sen., Markus und Elisabeth Gewolf 
und LH Dr. Wilfried Haslauer.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle unsere Gäste! Familie Ebner
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•  wissenswert •

Es gibt Schlimmeres als wenn sich Fuß-
baller oder Autorennfahrer nach Siegen 
mit Bier anschütten oder sich mit Sekt 
bespritzen. Oft sind es die Kleinigkei-
ten im Leben, die nerven, und es ist nie 
falsch, sie anzusprechen. Ob man da-
mit etwas ändert, bleibt dahingestellt, 
doch es genügt, wenn gar nicht wenige 
Leserinnen und Leser auch dieser Mei-
nung sind. 

Ach ja, durchaus erwähnenswert, das BJ feiert mit dieser 340. 
Ausgabe seinen 35. Geburtstag. 35 Jahre sind ein knappes hal-
bes Menschenleben, und das ist schon was. Das hätten sich Ro-
bert Pirnbacher und ich bei unserer ersten Ausgabe im Jänner 
1990 wohl nicht träumen lassen, dass es das BJ nach 35 Jahren 
im Jahr 2025 noch immer gibt. 

Dabei war der Anfang gar nicht so einfach. Aber das Konzept 
der beiden Zeitungsmacher, Finanz- und SGKK-Angestellten 
und Gemeindevertreter passte. Mit Neid der heimischen Me-
dien-Konkurrenz anfangs, aber auch der permanenten aus den 
internen politischen Reihen war und ist gut leben, weil man 
ihn sich ja verdienen musste. Und am Grundkonzept halten wir 
auch heute als BJ mit Magazincharakter seit nunmehr 10 Jahren 
immer noch fest: Die Formate Zu Gast im BJ, Eigenberichte 
aus der Gemeindevertretung, Thema, Gesundheit, Rückblicke 
und Kulturberichterstattung von Mag. Klaus Vinatzer haben 
sich so verfestigt, dass unsere Leserinnen und Leser nicht dar-
auf verzichten wollen. Klar, dass wir als Quartalsjournal nicht 
das nachbeten, was Wochen- und Monatszeitungen bereits ge-
schrieben haben, sondern in eigener Recherche tätig sind. 

Bei einem Geburtstag ist es durchaus angemessen auch über die 
Zukunft nachzudenken. Da stellt sich die Frage: Gibt es beim 
BJ irgendwann sogar einen 70er zu feiern, ist mit der 50. Aus-
gabe Schluss oder schon vorher? Man weiß es nicht. Die bio-
logische Uhr tickt unaufhaltsam, auch bei Zeitungsmachern. 

Zu keiner Zeit ist es jedoch falsch, uns bei den Inserenten und 
Inserentinnen zu bedanken, die uns teilweise schon seit BJ-Ge-
burt die Treue halten. Sie sind die Garanten, die das bisherige 
und hoffentlich auch künftige Erscheinen des BJ erst ermög-
lichen. Aber auch Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, gebührt 
Dank für die wohl schon fast unverbrüchliche Treue!

Lorenz und Helga Weran-Rieger
Redaktion und Herausgeberin

liebe leserinnen und leser  
des bischofshofen journals!
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emotionaler konzertabend 
der bundesbahnmusik

15 jahre mp-studio

Bis auf den letzten Platz war 
die imposante Missionskir-
che St.Rupert gefüllt und das 
Publikum hellauf begeistert. 
Um das Cäciliakonzert als Kir-
chenkonzert aufzuführen hatte 
Kapellmeister Stefan Stran-
ger ein spezielles Programm 
zusammengestellt. Dieses 
reichte von kirchlichen Blas-
musikwerken, über moderne 
Gesangsnummern, bis hin zur 
Uraufführung von Eigenkom-
positionen. Auch gesanglich 
gab es eine Premiere: Das Ge-
schwisterpaar Amelie und Eli-
as Maier, bekannt von Voice 
Kids, und dort wohl nur des-
halb gescheitert, weil die deut-
sche Jury keine österr. Mundart 

verstand, sorgte für das berüh-
rende Highlight des Konzerts. 
Peter Mörwald glänzte als 
Moderator mit musikalischem 
Fachwissen. Ehrungen wurden 
Leonie Schmitzberger, Sophie 
Lottermoser und Anna Pich-
ler (Junior-Abzeichen), Katha-
rina Haas, Aylin Sijecic, und 
Lea Lechner (Leistungsabzei-
chen Bronze und Jungmusi-
kerbrief), Fritz Rettensteiner 
(Leistungsabzeichen Silber), 
Karl Etzer (ÖBV-Verdienst-
medaille in Bronze für seine 
Arbeit als Stabführer und ehe-
maliger Obmann) und Rupert 
Obermoser (Ehrenzeichen in 
Gold für 50 Jahre Mitglied-
schaft) zuteil. 	 LWR

15-Jahrfeier von MP wurde 
zum Superevent

Was man mit Tüchtigkeit al-
les erreichen kann, beweisen 
Paul und Martina Mairhofer. 
Sie wagten vor 15 Jahren den 
Schritt in die Selbständigkeit 
und haben es nicht bereut. 
Mit der erfolgreichen Kombi-
nation aus Ofenhandel, Pool- 
und Saunabau sowie mit der 

Tischlerei von Sohn Lukas 
haben sie ein Vorbildunter-
nehmen aufgebaut. Mit ih-
nen freuten sich anlässlich der 
gelungenen Feier nicht nur 
die Familie, die Verwandt-
schaft, die Mitarbeiter, die 
Nachbarn, sondern in großer 
Anzahl auch viele Mitterberg- 
hüttener, Bischofshofener  und 
und Gäste aus dem ganzen 
Land. 	 LWR

Foto: Obinger

Foto: Fotografie Elisabeth Toferer/Großarl

Simon Rainer (Lehrling Tischlerei), Eva und Lukas Mairhofer, The-
resa Rettensteiner, Martina und Paul Mairhofer, Bernhard Streitwieser
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•  zu gast •

Gemütlich habe ich im Schützenhof 
Platz genommen, da freu ich mich, 
dass sich Anna Gumpold, die 92-jäh-
rige frühere Wirtin zu mir gesellt. Gut 
geht es ihr und gut schaut sie aus. Die 
gebürtige St.Veiterin ist seit 1963 in Bi-
schofshofen, kellnerte anfangs im Ober-
botenwirt, bis sie ihn später zusammen 
mit Peter Ebner sen. pachtete, dann 
kaufte und daraus der Schützenhof wur-
de. 1974 brachte sie Sohn Peter auf die 
Welt. 1983 verunglückte Ebner in Hütt-
schlag am Berg. So wurde Sohn Peter 
mit 19 ins kalte Wasser geschmissen und 
übernahm den Gastbetrieb zusammen 
mit seiner Mutter. 1996 haben die bei-
den von Erwin Vollweiter den Gasthof 
Alte Post erworben. Der vorläufige Hö-
hepunkt der Ebner-Erfolgsgeschichte ist 
wohl die Errichtung des Stadtsaales zu-
sammen mit der Stadtgemeinde.

Inzwischen hat sich die Traudi von der 
Küche gelöst und ist bei uns am Tisch er-
schienen. Sie ist mit Gastwirtschaft und 
Jugendheim als Tochter vom Aubauern 
in St.Johann aufgewachsen. Ihr kann 
man in Sachen Gastro nichts vorma-
chen. Mit einem Team von 12 Mitarbei-
tern und Mitarbeiterinnen schaukelt die 
flotte 50-Jährige den Laden in der Post 
mit 13, im Schützenhof mit 18 und in 
der Lechner-Dependance mit 11 Zim-
mern. In der Küche fast unentbehrlich 
zauberte sie gerade am Vortag mit ihren 
Leuten einen Mixed Grill vom Feinsten 
für etwa 40 Gäste bei der Gemeinde-Ju-
bilarehrung. Ja, und Wildwochen sind ja 
auch gerade. Mitgeholfen wird von der 
Traudi bei allen möglichen Anlässen im 
ganzen Ort, äh, der ganzen Stadt. „Ich 
weiß gar nicht bei wieviel Vereinen ich 
Fahnenpatin bin“, lacht sie.

Da kommt der Schützei selbst daher 
und singt mir zu Ehren den „Übern 
Laurenziberg …“, dass ich fast verlegen 

werde. Ja er ist einfach das beste Bei-
spiel für einen fröhlichen Menschen. 
Hat eine Riesenfreud mit seinem Drei-
mäderlhaus, der Traudi, den Dirndln, 
der Anna, die bereits ab Jänner als Tur-
nusärztin im Kardinal Schwarzenberg-
schen Krankenhaus tätig sein wird, mit 
der Ria, die die Tourismusschule in Bad 
Hofgastein besucht, und wohl einmal 
in die Fußstapfen ihrer Eltern treten 
wird, und natürlich mit der „Muttl“, 
mit der er bestes Einvernehmen hat. 
Noch immer ist er ganz begeistert 
von den Böhse Onkelz-Konzerten. 
„Was dem Manfred“ (B´hofens zwei-
ter Schützei – nämlich SCB-Präsident 
Manfred Schützenhofer) „da gelungen 
ist, ist phänomenal. Die musst du erst 
herbringen und dazu die ganze Infra-
struktur, Fanmeile, etc.“

Befragt nach seinem eigenen Erfolgs-
rezept, meint er: „Ein Miteinander, 
Respekt, am Boden bleiben und nicht 
immer jammern“. Auch mit dem Per-
sonal können es Traudi und Peter bes-
tens. Manche der 12 Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen sind schon fast 30 
Jahre im Betrieb. Das sagt wohl alles. 
Neben der Gastro läuft auch das Busge-
schäft mit den Gästen prächtig. „Zum 
Gastgeber-Sein gehört, dass man die 
Menschen mag. Das hat man oder hat 
man nicht“, gibt Peter Ebner eine Le-
bensweisheit preis. 

Bei aller Arbeit der „beiden Schützeis“ 
Traudi und Peter gehört das Motto 
„Lasset uns das Leben genießen!“ dazu. 
Kurz nach unserem Interview war Be-
triebsurlaub angesagt. Mit ganz guten 
Freunden ging es zu acht nach Rom.

Interviewt von LWR

Foto: privat

Peter Ebner, 50, Gastwirt von Schüt-
zenhof und Alte Post, mit seiner Frau 
Traudi und seinen zwei Töchtern Anna 
(25) und Ria (18).

Foto: privat

Anna Gumpold, Seniorwirtin
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kindsunfall

Naturgemäß besteht im Kindergarten ein gewisses Unfall-
risiko. Im gegenständlichen Fall durfte ein 4-jähriges Kind 
beim Kochen mit dem Aufsichtspersonal mithelfen, stand 
dabei auf einem Kindersessel, verlor das Gleichgewicht, fiel 
gegen einen heißen Kochtopf und erlitt dabei Verletzungen. 

Der OGH hat die Haftung des Kindergartenbetreibers be-
stätigt, auch wenn bereits öfters auf diese Art und Weise 
gemeinsam mit den Kindern gekocht wurde. Es lag eine 
konkret vorhersehbare Gefahr vor und wäre das Kinder-
gartenpersonal verpflichtet gewesen, von vornherein solche 
Gefahrensituationen zu vermeiden. Auch hier zeigt sich, 
dass das Personal im Kindergarten vor haftungsrechtlichen 
Risiken nicht gefeit ist.  

gemeindepolitik als publikumsmagnet
In der öffentlichen Gemeindever-
sammlung zog die Stadtpolitik eine 
Jahresbilanz und gab eine Vorschau 
auf künftige Projekte. Dazu waren 
mehr als 100 Besucherinnen und Be-
sucher in den Kultursaal gekommen. 
Es hagelte einiges an Kritik vom Pu-
blikum, Anregungen wurden vor-
gebracht, insgesamt zeigten sich die 
Gemeindebürger aber zufrieden mit 
der Stadtpolitik. Moderator Harald 
Moser hatte kein schweres Amt und 
verstand es bestens, Redelängen von 
Politik und Publikum unter Kontrolle 
zu halten.

Zunächst wartete Bürgermeister 
Hansjörg Obinger mit durchaus inte-
ressanten Informationen zum Gemein-
degeschehen auf. So u.a., dass Bischofs-
hofen eine von 2.093 Gemeinden in 
Österreich ist, und zu den 60 Gemein-
den, die zwischen 10.000 und 20.000 
Einwohnern hat, gehört. In Bischofs-
hofen leben 5.250 Männer und 5.501 
Frauen. Das Durchschnittsalter beträgt 
44 Jahre. In der Zeit von 2019 bis 2024 
gab es einen Bevölkerungszuwachs von 
177 Personen. Die aktuelle Bevölke-
rungszahl beträgt 10.751 Personen, da-

von sind 2.411 (22,4 %) ausländische 
Mitbürger. Bischofshofens Freiwillige 
Feuerwehr hat 79 Aktive und 23 Jung-
feuerwehrleute. Der Stadtsaal ist perma-
nent ausgebucht. Der Bischofshofener 
Polizeiposten soll wieder rund um die 
Uhr besetzt werden, was in einem Brief 
ans Innenministerium gefordert wird. In 
der Blackout-Vorsorge ist Bischofshofen 
ein Spitzenreiter. Mit 320 Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen ist die Stadtge-
meinde hinter der Firma Liebherr der 
zweitgrößte Dienstgeber. Das Senio-
renheim verfügt über 124 Betten, dazu 
kommen noch 15 in Mühlbach. Beson-
ders positiv dabei: Keine leeren Betten 
wegen Personalmangels. Die Personal-
ausgaben der Stadtgemeinde belaufen 
sich auf 11,4 Millionen Euro jährlich.

Die Wortmeldungen der Stadtpolitik 
in Kurzform:

SR Thomas Wentz (Wohnen) SP, be-
richtete von 220 Vorsprachen im abge-
laufenen Jahr, 524 Wohnungssuchen-
den, 69 für betreutes Wohnen. Schon 
im März werden die Wohnungen in der 
Hanuschgasse fertiggestellt, in der Süd-
tirolerstraße wird 2025 begonnen.

SR Thomas Stauder (Sport) SP, be-
richtete von Sanierungen der Kabinen-
trakte beim BSK-Platz. Dieser und die 
darauf befindlichen Baulichkeiten be-
finden sich auf Gemeindegrund und 
sind Gemeindeeigentum. Die 16 dort 
aufgestellten Container wanderten in-
zwischen ins Freizeitzentrum. Ebenfalls 
komplett saniert wird der Kunstrasen-
platz im Freizeitzentrum. 

SR Ursula Pfisterer (Umwelt, Klima-
bündnis, Kindergärten) SP, informier-
te von 305 Kindern, die die Kindergär-
ten in Mitterberghütten, Neue Heimat, 
Zentrum, Krabbelgruppe, Pfarrkinder-
garten und BAFEP besuchen. Sie wer-
den von 56 pädagogischen Kindergärt-
nerinnen betreut. 368 Hunde bevölkern 
Bischofshofen, 25 Hundesackerl-Auto-
maten stehen zur Verfügung. Weiters 
gibt es 10 Altglasbehälter-Standorte so-
wie 28 Altkleidersammelboxen.

SR Dr. Sabine Klausner (Soziales und 
Senioren) SP, wusste vom Seniorenaus-
flug der Stadtgemeinde mit 200 Teil-
nehmern in OÖ-Lengau zu berichten. 
In den Seniorenklubs wird sehr positiv 
gearbeitet, es gibt viele Veranstaltungen. 

• politik •
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Höchstes Lob auch für das Senioren-
heim und seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 2025 wird ein neues Pro-
jekt, die Soziale Drehscheibe, gestartet, 
die ein wichtiges Vernetzungsangebot 
für Pflegehilfsmittel darstellt. 
 
Vbgm. Mag. Eva Bischofer (Jugend, 
Familie, Bildung und Tourismus) SP, 
stellte Spielplatzsanierungen und -er-
weiterungen in Aussicht, auch die Er-
richtung eines Kleinspielplatzes vor dem 
Seniorenheim. Das Jugendzentrum wird 
wohl vom Milchhof in das Gebäude der 
früheren Sparda-Bank in der Leitgebs-
traße ziehen. MINT-zertifizierte Schu-
len gibt es nun auch in Bischofshofen.

SR Mag. Raimund Unger (Wirtschaft, 
Energie und E-Angelegenheiten) VP, 
betonte, dass ihm und seinem Vorgän-
ger im Ausschuss, Vbgm. Sepp Mairho-
fer, die Photovoltaik ein großes Anliegen 
ist. PS: Der schwer erkrankte Vizebür-
germeister befindet sich auf dem Weg 
der Besserung, wie Bgm. Obinger infor-
mierte. Nicht zufällig hat Bischofshofen 
eine der stärksten PV-Anlagen im Land 
Salzburg. Die Energiegesellschaft, de-
ren Obmann Manfred Berger ist, wurde 
2022 gegründet und deckt den elektri-
schen Jahresbedarf aller kommunalen 
Gebäude in Bischofshofen ab. In Öster-
reich gibt es 300 E-Gemeinden, E5 ist 
die höchste Wertung, Bischofshofen ist 
E4-Gemeinde. Kopfzerbrechen bereitet 
ihm der hohe Geschäfte-Leerstand im 
Zentrum.

SR Helena Rieder (Stadtmarketing 
und Gesund Gemeinde) FP, berichtete 
vom gut angenommenen Seniorentur-
nen, Workshops, Demenz-Seminaren 
mit Hilfe für Angehörige. Die Ärzte vor 
Ort sollen vermehrt für Vorträge gewon-
nen werden. Eine von der ÖGK orga-
nisierte dreiteilige Serie soll der Volks-
krankheit Schlafstörung vorbeugen.

Publikumsmeinungen, Publikums-
kritik, Publikumsvorschläge:

Martin Nowak berichtete vom trau-
rigen Aussehen der Lok, von veralte-
ten Fitnessgeräten bei der Schanze und 

forderte, Wanderziele durchgehend zu 
markieren. Alex Kainzner kritisierte 
den Verkehrsstau auf der A10, forderte 
die Förderung der Super Schools-Card 
und war überrascht, seine Forderung 
auf ÖVP-Wahlplakaten wiederzufinden. 
Karolina Altmann-Kogler kritisierte 
die Zunahme an Plastikzäunen sowohl 
an Gärten als auch an Straßen. Weiters 
bezeichnete sie es bei der Menge an Bau-
stellen als wahnsinnig schwer überhaupt 
ihr Zuhause erreichen zu können. Bar-
bara Saller forderte Busverbindungen 
von Buchberg und Kreuzberg für Se-
nioren, um z.B. einkaufen  zu können. 
Walter Kogler sprach sich dafür aus, 
den Publikumsstrom beim Skispringen 
über den Friedhof und nicht über das 
Rosenthal umzuleiten. Ein Geschwister-
paar sprach von der Lärmbelästigung 
für die Anrainer durch den Stadtsaal. 
Beim Böhse Onkelz-Konzert seien mo-
bile Klos sogar direkt vor den Anrainer-
wohnungen der Raiffeisenstraße auf-
gestellt worden. Die 86-jährige Mutter 
könne bei dem Wirbel nicht mehr auf 
den Balkon hinausgehen. Sie fragten 
nach den diesbezüglichen Plänen für 
2025. Laut Bgm. Obinger seien keine 
Großveranstaltungen geplant. Martin 
Nowak wollte die Defibrillator-Standor-
te wissen, forderte weitere Park & Ride 
Parkplätze, da das Klimaticket die Park-
platzsituation verschärfe. Hans Steiner 
forderte Radarüberwachung wegen der 
Raser in Mitterberghütten. Wirtschafts-
bund-Obmann Manfred Berger will 
wiederholt ein Parkhaus Nord. Jüngst 
habe er von seiner Firma in Mitterber-
ghütten bis nach Hause eine Stunde 
und 10 Minuten gebraucht. Radfahrer 
auf der internen Umfahrung und Fuß-
gänger beim Bahnhof würden ständig 
den Verkehr blockieren. Bürgermeister 
Hansjörg Obinger sprach bezüglich 
Bahnhof-Fußgängerzebrastreifen von ei-
nem Baumangel. Manfred Troppmann 
regte an, bei Sirenenalarmierung die Be-
völkerung unmittelbar von der Ursache 
zu informieren. Fritz Neu sen. machte 
den Vorschlag, dem Verkehrschaos inso-
fern Herr zu werden, als Autos mit ge-
raden Nummern nur an geraden Tagen 
und umgekehrt, durch Bischofshofen 
fahren zu lassen. 		      LWR

Foto: Burger/Stadtgemeinde
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unsere besten firmen unsere besten sportler

Jährlich küren die SN in ih-
rem Wirtschaftsmagazin die 
Top-300-Betriebe des Lan-
des. In diesem Ranking liegt 
die Porsche Holding GmbH 
mit einem Jahresumsatz 
von € 29.400.000.000 und 
35.900 Mitarbeitern auf Platz 
1; Platz 2 geht an die SPAR 
AG mit einem Jahresumsatz 
von € 17.837.000.000 und 
93.500 Mitarbeitern; Platz 
3 an Red Bull GmbH mit 
einem Jahresumsatz von € 
10.554.000.000 und 17.848 
Mitarbeitern.

Sehen lassen können sich 
auch die Platzierungen und 
Geschäftszahlen der Betrie-
be im BJ-Erscheinungsge-
biet:

15. Liebherr Bischofshofen 
GmbH mit Jahresumsatz 
€ 845.000.000 und 1.075 
Mitarbeitern; 
47. Rudolf Weinberger Hol-
ding GmbH in Tenneck mit 
Jahresumsatz € 188.100.000 
und 880 Mitarbeitern; 
132. Hans Vierthaler 
GmbH mit Jahresumsatz € 
59.426.049 und 119 Mitar-
beitern; 
206. Bosch-Industriekes-
sel Austria GmbH mit Jah-
resumsatz € 34.396.181 und 
55 Mitarbeitern; 
228. Stummer Kommunal-
fahrzeuge GmbH mit Jah-
resumsatz € 30.000.000 und 
70 Mitarbeitern;
262. Pilkington Austria 
GmbH mit Jahresumsatz € 
26.000.000 und 131 Mitar-
beitern.

Sylvia Steiner und Elias Er-
ber sind Sportler der Jahre 
2022-2024.
Am Abend des Sports wurden 
im Bischofshofener Stadt-
saal die Sportler*innen der
vergangenen drei Jahre ge-
kührt. Die Sportschützin 
Sylvia Steiner, Europa- und 
Weltmeisterin und Elias Er-
ber, Europa- und Weltmeis-
ter im Mixed-Martial-Arts 
(MMA) wurden zu den 
Sportlern der Jahre gewählt. 
In spezieller Form wurde 
Marianne Niederdorfer für 

ihr langjähriges und erfolg-
reiches Engagement als Trai-
nerin und Funktionärin im 
Judosport mit dem Stadtsie-
gel der Stadtgemeinde aus-
gezeichnet. Bgm. Hansjörg 
Obinger hielt die Laudatio 
und überreichte gemeinsam 
mit der frischgebackenen 
U23-Judo Welt- und Euo-
pameisterin Elena Dengg die 
Auszeichnung. 
Der Bürgermeister, Stadtrat
Thomas Stauder und die Ver-
treter des Ausschusses für 
Sportangelegenheiten über-
reichten Trophäen und SBS-
Gutscheine. Stadtrat Thomas
Stauder: „Es ist uns ein An-
liegen, an alle jene unseren 
Dank auszusprechen, die auf 
diesem Niveau Sport betreiben 
und besonders heute Abend 
lassen wir sie hochleben!.“ 
12 Vereine und 54 Sportler
haben in ihren Sportarten 
nicht nur für sich selbst Er-
folge erzielt, sondern die Sport-
stadt Bischofshofen würdig
repräsentiert.	 LWR

UNSER
KOSTENLOSER

SEHTEST.

DEINE
AUGEN.

D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T E

JETZT TERMIN 
VERE INBAREN:

Haben Sie noch alles scharf im Blick?

5600 St. Johann/Pg. · Hans-Kappacher-Str. 8

www.optik-mayr.at

Egal ob im Kampf gegen die Teuerung und für leistbares Woh-
nen, bei unbezahlten Überstunden, falscher Pflegegeldein-
stufung, abgelehnten Pensionsanträgen oder stundenlangen 
Flugverspätungen – die AK ist für die Menschen da, wenn sie 
Unterstützung benötigen. Allein im Pongau haben wir ver-
gangenes Jahr 4.500 Mal geholfen und dabei 200.000 Euro 
an arbeitsrechtlichen Ansprüchen gesichert. Beim Steuerlö-
scher konnten sogar fast 700.000 Euro zurückgeholt werden.

Dieser tägliche Einsatz kommt an. Im APA-OGM-Vertrau-
ensindex hat die AK in den vergangenen vier Jahren um 14 
Punkte zugelegt und hält nun beim Rekordwert von 58 Punk-
ten. „Wir möchten uns für dieses entgegengebrachte Vertrau-
en bedanken. Wir werden weiter an den Themen dranblei-
ben, die die Menschen bewegen“, so AK-Präsident Eder und 
AK-Bezirksstellenleiter Aksu. 

die arbeiterkammer geniesst die arbeiterkammer geniesst 
höchstes vertrauenhöchstes vertrauen

ak-präsident peter eder und 
ak-bezirksstellenleiter samed aksu.

Fo
to

:  
A

K

www.ak-salzburg.at

Foto: Liebherr
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LAGERHAUS
Mehr dahinter

Weitere Größen erhältlich!

Nordmanntanne
160–200 cm 
aus Österreich 82006

• lange Haltbarkeit 
 und Nadelfestigkeit
• schöne und nicht 
 stechende Nadeln
• besonders attraktiv 32329999

Aus
Österreich!
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IM WERT VON ZWANZIG EURO
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Stempel:

Ausstellungsdatum:

www.salzburger-lagerhaus.at

Stempel:

€ 2020..--

Raiffeisenverband 

Salzburg eGen

2020

Dieser Gutschein kann in allen 

Salzburger Lagerhäusern 

innerhalb von 5 Jahren ab 

Ausstellungsdatum beim Bezug 

von Waren von mindestens 

Euro 10.- eingelöst werden.

Eine Barablöse ist nicht möglich. 

Gültig sind nur vollständig 

ausgefüllte, dh. mit Ausstellungs-

datum und Firmenstampiglie 

versehene Gutscheine.
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Stempel:

Ausstellungsdatum:

Stempel:

 20.-
20

 Dieser Gutschein kann in den Betriebs-

stätten der Lagerhausgenossenschaft 

Mondsee innerhalb von 5 Jahren ab 

Ausstellungsdatum beim Bezug von 

Waren von mindestens Euro 10.- eingelöst 

werden. Eine Barablöse ist nicht möglich. 

Gültig sind nur vollständig ausgefüllte, 

dh. mit Ausstellungsdatum und 

Firmenstampiglie versehene Gutscheine.
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Stempel:

Ausstellungsdatum:

www.salzburger-lagerhaus.at

Stempel:

€ 5050..--

Raiffeisenverband 

Salzburg eGen

5050

Dieser Gutschein kann in allen 

Salzburger Lagerhäusern 

innerhalb von 5 Jahren ab 

Ausstellungsdatum beim Bezug 

von Waren von mindestens 

Euro 10.- eingelöst werden.

Eine Barablöse ist nicht möglich. 

Gültig sind nur vollständig 

ausgefüllte, dh. mit Ausstellungs-

datum und Firmenstampiglie 

versehene Gutscheine.
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werden. Eine Barablöse ist nicht möglich. 
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dh. mit Ausstellungsdatum und 

Firmenstampiglie versehene Gutscheine.warengutschein
IM WERT VON ZEHN EURO

warengutschein waren

gutschein warengutsch

ein warengutschein wa

rengutschein warengut

schein warengutschein 

warengutschein waren

gutschein warengutsch

ein warengutschein wa

rengutschein warengut

schein warengutschein 

warengutschein waren

gutschein warengutsch

ein 
warenga

rengutschein warengut

warengutschein waren

gutschein warengutsch 

ie

re t

cchei

ngu

schein 

n 
en
c

w
g
e
r
s
w
g

i
e

a
h

e
h

n
e
n

a
h

e
ei

e

gg

eie

re t

chei

he
w
g

h
a
u
i
e
c

w
u
n
en i

a
hh

n
t

a
t

h
e
h

i
e

i
g

ein
g

ee

re ut

che

are
ut

ei
r
t

n
n

c
a
u
n
n

a
h
n
h

 
t

a
h

ee
i

ng
i

e

r ut

che

sc
n 

en
sc
w

n
h
a

n
n

a
h
n

s

e
nn

in

ei

r u
che

he
w

g
ch
w
g
e
r
t
 
n i

a
he
n

s
r
e

n
in

n

ei

r u
che

are

ut
e

a
u

ei
re
s

n

a
e

w
g
w

e
c
e

ei
en

ei

r u
ch

sch
n 

re
ts
n

en
s

g

a
e

a

g
e

w
g

c
w

e
c
e

ein

ei

r gu
ch

wa
ng

c

n
c

g

r
i

r

gu
i

a
u

h
n
h
n

in

r gu
ch

ren

ut
he

w
g
h

g

re
n
u
a
e

n

n

r gu
ch

sche

in
ar

ut
he

gu

e
n 

ts
r
e

n

r gu
h

wa

ren
ts

ein

u

n
w
n

s
w

e
sc
e

w
n w

r gu

ren

ngu

ch
n 

ut

ng
w

w
g

h
n
h

wa
w

r gur

tsch

ein

wa

ts

ut
ar
he

ts
rear

wa

r
t

gutr

 ware

are

sc

s
e
ch

en

are

arenguts

t
r

engu

ch

h

arengutsc

t h
r

utsch

wa

hei nng
ga

arengutsch

t h
r

warenga

ein w ut

arengutschein

tschei
r

ware

arengutschein wa

utschein w
r

rengut

arengutschein waren

utschein warengrar
utschein warengutschrwar
utschei

Stempel:

Ausstellungsdatum:

www.salzburger-lagerhaus.at

Stempel:

€ 1010..--
Raiffeisenverband 

Salzburg eGen

1010

Dieser Gutschein kann in allen 

Salzburger Lagerhäusern 

innerhalb von 5 Jahren ab 

Ausstellungsdatum beim Bezug 

von Waren von mindestens 

Euro 10.- eingelöst werden.

Eine Barablöse ist nicht möglich. 

Gültig sind nur vollständig 

ausgefüllte, dh. mit Ausstellungs-

datum und Firmenstampiglie 

versehene Gutscheine.

warengutschein
IM WERT VON ZEHN EURO

warengutschein waren

gutschein warengutsch

ein warengutschein wa

rengutschein warengut

schein warengutschein 

warengutschein waren

gutschein warengutsch

ein warengutschein wa

rengutschein warengut

schein warengutschein 

warengutschein waren

gutschein warengutsch

ein 
warenga

rengutschein warengut

warengutschein waren

gutschein warengutsch 

ie

re t

cchei

ngu

schein 

n 
en
c

w
g
e
r
s
w
g

i
e

a
h

e
h

n
e
n

a
h

e
ei

e

gg

eie

re t

chei

he
w
g

h
a
u
i
e
c

w
u
n
en i

a
hh

n
t

a
t

h
e
h

i
e

i
g

ein
g

ee

re ut

che

are
ut

ei
r
t

n
n

c
a
u
n
n

a
h
n
h

 
t

a
h

ee
i

ng
i

e

r ut

che

sc
n 

en
sc
w

n
h
a

n
n

a
h
n

s

e
nn

in

ei

r u
che

he
w

g
ch
w
g
e
r
t
 
n i

a
he
n

s
r
e

n
in

n

ei

r u
che

are

ut
e

a
u

ei
re
s

n

a
e

w
g
w

e
c
e

ei
en

ei

r u
ch

sch
n 

re
ts
n

en
s

g

a
e

a

g
e

w
g

c
w

e
c
e

ein

ei

r gu
ch

wa
ng

c

n
c

g

r
i

r

gu
i

a
u

h
n
h
n

in

r gu
ch

ren

ut
he

w
g
h

g

re
n
u
a
e

n

n

r gu
ch

sche

in
ar

ut
he

gu

e
n 

ts
r
e

n

r gu
h

wa

ren
ts

ein

u

n
w
n

s
w

e
sc
e

w
n w

r gu

ren

ngu

ch
n 

ut

ng
w

w
g

h
n
h

wa
w

r gur

tsch

ein

wa

ts

ut
ar
he

ts
rear

wa

r
t

gutr

 ware

are

sc

s
e
ch

en

are

arenguts

t
r

engu

ch

h

arengutsc

t h
r

utsch

wa

hei nng
ga

arengutsch

t h
r

warenga

ein w ut

arengutschein

tschei
r

ware

arengutschein wa

utschein w
r

rengut

arengutschein waren

utschein warengrar
utschein warengutschrwar
utschei

Stempel:

Ausstellungsdatum:

Stempel:

 10.-
10

 Dieser Gutschein kann in den Betriebs-

stätten der Lagerhausgenossenschaft 

Mondsee innerhalb von 5 Jahren ab 

Ausstellungsdatum beim Bezug von 

Waren von mindestens Euro 10.- eingelöst 

werden. Eine Barablöse ist nicht möglich. 

Gültig sind nur vollständig ausgefüllte, 

dh. mit Ausstellungsdatum und 

Firmenstampiglie versehene Gutscheine.

Ob für Haushalt, Garten, Heimwerken, Bauen, 

Tanken oder Landwirtschaft – sie sind das 

ideale Geschenk!

 schenken, immer eine gute Idee!
GutscheineGutscheine

salzburger-lagerhaus.at

LAGERHAUS 
BISCHOFSHOFEN

Qualitätsbaum 

aus Österreich!

ehrungen für verdiente gemeindepolitiker 
„Ein politisches Amt ist 
kein einfaches Amt, weil es 
nicht möglich ist, es jedem 
und jeder recht zu machen“, 
betonte Bgm. Hansjörg 
Obinger gleich zu Beginn 
der Feierstunde. Und, „dass 
viele politische Funktionen 
ohne Einverständnis des 
Ehepartners gar nicht mög-
lich wären.“

Ehrengeschenke der Stadtge-
meinde erhielten die früheren 
Gemeindevertreter DI Josef 
Gsenger, Rupert Obermoser 
und Peter Wimmler. Den 
Ehrenring in Silber erhielten 
Helmut Amering, Heinrich 
Reisenberger und Stephan 
Steinacher, den Ehrenring 
in Gold RegR Ing. Wolfgang 
Bergmüller, Dr. Elisabeth 
Schindl und Werner Schnell. 
35 Jahre war Bergmüller als 
Gemeindevertreter und Stadt-
rat tätig. Sein größter Erfolg 
war wohl, die Reform des 
Wohnungswesens der Stadt-
gemeinde. Wertvoll war seine 

Arbeit aber in allen Ausschüs-
sen, in denen er tätig war. Dr. 
Schindl leistete gute Arbeit  
in der Nachmittagsbetreuung 
und war in der Gesunden Ge-
meinde sehr innovativ. Vbgm. 

Schnell hinterließ in seiner 
15-jährigen Tätigkeit in die-
ser Funktion aber auch im 
Sport, im Bauwesen und im 
Energiemanagement bleiben-
de Spuren. 	  LWR

Foto: Mag.Strauß/Stadtgemeinde

Die Laudatoren: SR Thomas Wentz, SR Helena Rieder, SR Mag. 
Raimund Unger, Vbgm. Mag. Eva Bischofer und Bgm. Hansjörg 
Obinger; die Geehrten: Heinrich Reisenberger, Stephan Steinacher, 
Werner Schnell, Dr. Elisabeth Schindl, Ing. Wolfgang Bergmül-
ler, Werner Gruber, Rupert Obermoser, DI Josef Gsenger, Peter 
Wimmler und Helmut Amering.

ihre beste wahl
Werbung im

bischofshofen-journal@sbg.at
0664 7511 4811

scannen
und direkt zur aktuellen 

digitalen Ausgabe gelangen!
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• wissenswert •

Nur weil man nicht mehr 
jung ist, ist man noch lan-
ge nicht alt. Jane Fonda 
beweist, dass man mit 86 
Jahren noch Klimaaktivis-

tin sein kann, Isabell Hup-
pert ist mit ihren 71 Jahren 
immer noch eine gefragte 
Schauspielerin. Mit die-
sen Tatsachen beginnt die 

81-jährige Elke Heiden-
reich ihr Buch „Altern“. 
„Wir sind doch heute die 
Generation des fidelen Al-
ters, denn der Jugendwahn 
findet in mittleren Jahren 
statt. Wir müssen nichts 
mehr beweisen und wenn 
uns die jüngere Generati-
on vorwirft, dass wir am 
schlechten Zustand der 
Welt schuld sind, dann 
kann ich das nur weit von 
mir weisen“. Tatsächlich 
ist Heidenreichs Genera-
tion die, die die Grünen 
gegründet hat und eben-
so Greenpeace, Amnesty 
International, Ärzte ohne 
Grenzen, etc.

Frauen mit grauem Haar 
wollen längst nicht mehr 
als liebe, gütige Oma port-
rätiert werden. Denn durch 
bessere medizinische Versor-
gung und weniger schwere 
körperliche Arbeit besteht 
heute die Chance, viel älter 
als früher zu werden. Viele 
stehen jenseits der 60 noch 
im Berufsleben und haben 
auch wenig Lust darauf, 
gleich wieder Care-Arbeit 
für die Enkel zu verrichten. 
Doch wer das gerne macht, 
soll es selbstverständlich 
tun. Es ist schon wichtig, 
dass man einigermaßen ver-

sorgt, einigermaßen gesund 
und zwar gern mal allein, 
aber nie einsam ist. „Kriegt 
man das hin, ist Altern 
wunderbar“, ist die Autorin 
überzeugt. Ein intaktes Netz 
an sozialen Kontakten ist 
wichtig, wertvoll und auch 
wissenschaftlich bestätigt: 
Gute Freunde bis ins hohe 
Alter zu haben, ist der Ge-
sundheit ebenso zuträglich 
wie auf das Rauchen zu ver-
zichten. Der positive Effekt 
von Freundschaften ist für 
die Gesundheit wichtiger 
als Sport oder das Körper-
gewicht. Einsame Menschen 
leiden Forschern zufolge 
häufiger an Bluthochdruck 
oder gar Krebs, da Einsam-
keit zu chronischem Stress 
führt, was sich wiederum 
negativ auf das Immunsys-
tem auswirkt. Behilflich da-
bei ist bis ins hohe Alter eine 
sinnstiftende Arbeit oder 
Tätigkeit auszuüben. „Ich 
beneide niemanden ums 
Nichtstun. Aber die plötzli-
che Untätigkeit in der Pen-
sion führt in vielen Fällen zu 
Frustration. Ihr Rezept um 
glücklich zu altern: „Man 
sollte Freundschaften pfle-
gen, geistig beweglich blei-
ben und nicht denken, Ru-
hestand wäre ein so äußerst 
erstrebenswertes Ziel!“ 	 LWR

gern mal allein, aber nie einsam sein

Sie wissen, was ein erfülltes Leben im Alter bedeutet. Die Senioren und Seniorinnen des PVÖ-Mitterberghütten, die mit 
Neu-Reisen einen wunderschönen Ausflug ins Sportgasteiner Nassfeld zur Pottingeralm unternahmen. Der Dank der 
ganzen Wanderrunde war den Organisatoren Marianne und Hermann Berchthold sowie Andrea und Reini Dreossi sicher. 

Foto: Markus Neu
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J IM ON TOUR  |  BIOLADEN

D i e  We l t  er leben
 . . .

FRISCHES OBST UND GEMÜSE 
AUS SIZILIEN DIREKT IN DEN PONGAU
BESTELLUNGEN UNTER 0699 1964 02 24

Sonnengereifte Orangen Sonnengereifte Orangen 
aus Sizilienaus Sizilien

Dani & Theo Dani & Theo 
freuen sich freuen sich 
auf Euch!auf Euch!

        SonnenMeer Bioladen
        & Caffetteria

AB SOFORT findet Ihr uns mit unserem  
SonnenMeer Bioladen & Caffetteria im  
Hotel Alpenland direkt im Zentrum von  
St. Johann im Pongau.

Hier eine Auswahl unserer  
sizilianischen Produkte: 

• Bio Obst und Gemüse 
• Oliven 
• Pistazien 
• Olivenöl
• Thunfisch
• Pasta
• Pecorino-Käse
• Weine  
• Kaffee 
• und vieles mehr ...

SonnenMeer Bioladen & SonnenMeer Bioladen & CaffetteriaCaffetteria: : Hans Kappacherstraße 7, Hotel Alpenland, 5600 St. Johann im PongauHans Kappacherstraße 7, Hotel Alpenland, 5600 St. Johann im Pongau

• wissenswert •

Fo
to

: p
ixa
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     Fest !

AN WEIHNACHTEN DENKEN -
SBS-GUTSCHEINE
SCHENKEN.

D I E S T R E S S F R E I - I D E E :

Weitere Infos unter WWW.SBSSHOPPING.AT

BESTELLUNG unter Tel. 06412/8630
oder per Mail an info@sbsshopping.at

ABHOLUNG Mo-Fr von 8 bis 12 Uhr im
SBS-Büro im JOcongress, Leo Neumayer Platz 1, 5600 St. Johann
und in 9 weiteren Verkaufsstellen in St. Johann,
Bischofshofen und Schwarzach

ZUSTELLUNG
auf Wunsch per Post (gegen
Postgebühr) möglich!
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• land & leute, gestern & heute •

freundschaftliche und traditionelle partnerschaft

gelungene vernissage

Die Feiern zum 45-jähri-
gen Partnerschaftsjubliäum 
zwischen Bischofshofen 
und Unterhaching fanden 
mit einem Frühschoppen 
im Stadtsaal einen würdi-
gen Abschluss. Ein Bus voll 
Unterhachinger und Unter-
hachingerinnen war schon 
am Vortag zum Amselsin-
gen dazu angereist. 

Den stimmungsvollen Auf-
takt zum Frühschoppen be-
sorgte eine Tanzvorführung 
der Hochgründecker Kin-
dergruppe, der traditionelle 
Bieranstich erfolgte durch 
Bgm. Hansjörg Obinger 
und dem 3. Bürgermeister 
Richard Raiser aus Unterha-
ching. Der Bischofshofener 
ORF-Moderator Alexander 
Holzmann führte in hu-
morvoller Weise durchs Pro-
gramm. Genossen wurden 
die Weißwürst nach bayri-
scher Tradition noch vor 12 
Uhr Mittag, „Bradlfettn“ bot 
überraschender Weise weni-

ger Gaumengenuss, sondern 
als Musikgruppe besonderen 
Hörgenuss. 

Drei moderierte Gesprächs-
runden zwischen Vertretern 
der Stadtpolitik, der Frei-
willigen Feuerwehr und der 
Städtepartnerschaft stellten 
den Höhepunkt der Veran-
staltung dar. So war der spä-
tere Grundstein für eine ge-
lungene Partnerschaft bereits 
vor 60 Jahren durch die Teil-
nahme des Unterhachinger 
Trachtenvereins bei der „Sil-
bernen Amsel“ in Bischofs-
hofen gelegt worden. Inter-
essant auch die Entwicklung 
der beiden Städte, wie Bür-
germeister Obinger betonte. 
So war Unterhaching da-
mals um einiges kleiner als 
Bischofshofen, heutzutage 
mit 26.000 Einwohnern als 
Münchner Vorstadt mehr als 
zweieinhalbfach so groß. 

Die Veteranen der Partner-
schaft, Jakob Rohrmoser 

und Thomas Jäger, erin-
nerten an frühe Tage der 
Freundschaft, an legendäre 
Österreich-Abende in Unter-
haching, und an aufregende 
Schmuggelfahrten hüben 
und drüben der Grenze. 

Auch die Feuerwehr pflegt 
einen freundschaftlichen Aus-
tausch, wie OFK Hartmut 
Wetteskind und der 2. Vor-
stand Andre von Livonius 
aus Unterhaching betonten. 
Zwar in Form einer Fernbe-

ziehung, wie beide scherzhaft 
betonten, aber gerade diese 
erfordere Vertrauen, Respekt 
und regelmäßigen Austausch. 

Anschließend wurde mit viel 
Herz und Begeisterung ge-
feiert, die Europahymne in-
toniert und mit besonderer 
Inbrunst das Stück „Lasset 
und das Leben genießen…“ 
gesungen. Wobei der gemein-
same europäische Gedanke 
und die Freude am Leben 
hochgehalten wurden. 	 LWR

Thema waren 45 Jahre Partnerschaft

Foto: Burger/Stadtgemeinde

Foto: kunstquadrat

Salzburger Stra§e 61, Bischofshofen
Tel. 06462-2445 | www.holz-ulmann.at

AKTION! 
…STERREICHISCHE BUCHEN-PREMIUM-PLUS  

HOLZBRIKKETS
1 Pkg. = 10 kg = € 3,98

AKTIONEN für den 
INNENAUSBAU 
ODER SAUNABAU!
ZIRBE-FASENSCHALUNG 
mit Nut und Feder  € 49,90/m² 

ESPE-NATUR-Sitzbanklatten 
22 x 80 mm             € 8,95/lfm 

Wellness für Zuhause!

WÄRME-/
SAUNAKABINEN 
in großer Auswahl!

WIR BERATEN – LIEFERN – MONTIEREN

Am 8. November fand die 
Vernissage zur Jahresaus-
stellung von "kunstquad-
rat" Bischofshofen statt.

Das Motto für die Künstler 
lautete: "Tierisches & so..."
War es das originelle Motto 
oder war es die coole Band 
"Move on Mandy" die zahl-
reiche Besucher zur Vernis-
sage lockte, sodass der Raum 
fast zu klein geworden ist.

Nach der immer sinnvollen 
Einleitung durch Ekkehard 
Proschek, trug Janet Ul-
mann mit geschulter Stim-
me eine Fabel von Egon 
Ulmann vor, mit dem zum 
Motto passenden Titel: "Die 
Krähe und das Mädchen".

Die Stimmung war so gut, 
dass ein Teil der Besucher 
und die Musikanten lange 
ausgehalten haben. 	 E.U.
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� F a r b b e r a t u n g
� B e s c h i c h t u n g s t e c h n i k
� S p a c h t e l t e c h n i k
� S t u c k l e i s t e n
� F a s s a d e n b e s c h i c h t u n g
� H o l z s t r e i c h a r b e i t e n
� L a c k i e r e n

Richard Holfeld
Malermeister
Pongauer Innungsmeister 
Sachverständiger für Malerei 
und Beschichtungstechnik

Landesinnungsmeister Helmut Mack, Landeslehrlingsbeauftragte
Sylvia Sebela, Bundesinnungsmeister KR Erwin Wieland, Lukas

Holfeld, der die Lehrabschlussprüfung mit ausgezeichnetem Erfolg
bestand, und LA Bgm. Ing. Manfred Sampl aus St. Michael.

Gasthof Schützemhof

holfeld@sbg.at • www.malerei-holfeld.at

Schiclubpräsident Johann Pichler und Richard Holfeld.

Sto-Bodenbeschichtung

Wir stehen Ihnen bei allen Renovierungs- und Sanierungsmaßnahmen 
zur Seite. Unser Team wird sich bemühen, Ihren Auftrag gründlich, 
sauber und termingerecht zu erfüllen!

Auf Wunsch bieten wir auch einen Fullservice in Zusammenarbeit mit 
anderen Handwerkern (Elektriker, Tischler etc.) durch unsere jahrelange 
Erfahrung an... ALLES AUS EINER HAND!

Perfektion aus Meisterhand.

Ich danke meinen Kunden und Geschäftsfreunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünsche Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr!

20 Jahre 
Malerei Holfeld
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Wir stehen Ihnen bei allen Renovierungs- und Sanierungsmaßnahmen 
zur Seite. Unser Team wird sich bemühen, Ihren Auftrag gründlich, 
sauber und termingerecht zu erfüllen!

Auf Wunsch bieten wir auch einen Fullservice in Zusammenarbeit mit 
anderen Handwerkern (Elektriker, Tischler etc.) durch unsere jahrelange 
Erfahrung an... ALLES AUS EINER HAND!

Perfektion aus Meisterhand.

Ich danke meinen Kunden und Geschäftsfreunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünsche Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr!

20 Jahre 
Malerei Holfeld

Allen Kunden und Geschäftsfreunden ein herzliches 
Dankeschön für Ihr Vertrauen, verbunden mit den 
besten Wünschen für ein frohes Weihnachtsfest und 
ein Prosit Neujahr!
Großer Dank gilt auch der Familie Ebner und der 
Stadtgemeinde für die Errichtung des Stadtsaales, 
der in der Bevölkerung auf große Begeisterung stößt. 
Es freut uns, dass unsere Firma bei Stadtsaal und 
Alter Post mit den Maler- und Fassadenarbeiten 
einen Beitrag zum Erfolgsprojekt leisten konnte.

Wir sind ein kleines, aber anerkanntes und erfolgreiches Team. Wir suchen noch dringend einen neuen Kollegen 
 oder eine neue Kollegin, die mit uns Farbe in das Leben unserer Kund*innen bringt. Und in das eigene. 

Beginnen wir doch das neue Jahr gemeinsam!Beginnen wir doch das neue Jahr gemeinsam!
Schreiben Sie einfach an holfeld@sbg.at oder rufen Sie uns an: 0664-231-7340 oder 06462-2467. 

Wir freuen uns auf Sie. 

� F a r b b e r a t u n g
� B e s c h i c h t u n g s t e c h n i k
� S p a c h t e l t e c h n i k
� S t u c k l e i s t e n
� F a s s a d e n b e s c h i c h t u n g
� H o l z s t r e i c h a r b e i t e n
� L a c k i e r e n

Richard Holfeld
Malermeister
Pongauer Innungsmeister 
Sachverständiger für Malerei 
und Beschichtungstechnik

Landesinnungsmeister Helmut Mack, Landeslehrlingsbeauftragte
Sylvia Sebela, Bundesinnungsmeister KR Erwin Wieland, Lukas

Holfeld, der die Lehrabschlussprüfung mit ausgezeichnetem Erfolg
bestand, und LA Bgm. Ing. Manfred Sampl aus St. Michael.

Gasthof Schützemhof

holfeld@sbg.at • www.malerei-holfeld.at

Schiclubpräsident Johann Pichler und Richard Holfeld.

Sto-Bodenbeschichtung

Wir stehen Ihnen bei allen Renovierungs- und Sanierungsmaßnahmen 
zur Seite. Unser Team wird sich bemühen, Ihren Auftrag gründlich, 
sauber und termingerecht zu erfüllen!

Auf Wunsch bieten wir auch einen Fullservice in Zusammenarbeit mit 
anderen Handwerkern (Elektriker, Tischler etc.) durch unsere jahrelange 
Erfahrung an... ALLES AUS EINER HAND!

Perfektion aus Meisterhand.

Ich danke meinen Kunden und Geschäftsfreunden für das 
entgegengebrachte Vertrauen und wünsche Ihnen und Ihrer 
Familie ein frohes Weihnachtsfest und ein Prosit Neujahr!

20 Jahre 
Malerei Holfeld

Malermeister Richard Holfeld und Sohn Lukas

 Gasthof Alte Post

Danke!
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INTERESSE AN UNTERSTÜTZUNG 
ODER MITARBEIT?

Wenn Sie Hilfe benötigen oder als HelferIn eine 
aktive Rolle übernehmen möchten, können Sie sich 
gerne unter info@zeitpolster.com melden oder 
direkt die mobilen Kontaktstellen der Pongauer 
Ortsgruppen anrufen.

• wissenswert •

ein innovatives sozialunternehmen 
zur unterstützung im alltag

Zeitpolster ist ein einzigartiges Betreu-
ungs- und Vorsorgemodell, das Men-
schen jeden Alters Unterstützung in ih-
rem Alltag bietet. Die Angebote reichen 
von einfachen Tätigkeiten wie Einkau-
fen, Gesellschaft leisten, Arztbegleitun-
gen über Fahrdienste, Hilfestellungen 
im Haushalt und Garten, bis hin zu ad-
ministrativen Aufgaben. Auch die Ent-
lastung pflegender Angehöriger und die 
Kinderbetreuung fallen in das umfassen-
de Leistungsspektrum.

Das Besondere an Zeitpolster
Das Besondere an Zeitpolster ist das 
Konzept des „Zeitguthabens“: Helfende 
Personen erhalten die Stunden, die sie für 
andere arbeiten, gutgeschrieben. Dies be-
deutet, dass sie diese Stunden später nut-
zen können, wenn sie selbst Unterstüt-
zung benötigen. Zeitpolster wurde 2018 
von Gernot Jochum-Müller gegründet 
und ist seither in sieben österreichischen 
Bundesländern aktiv. Im Jahr 2023 wa-
ren 1500 Helfende in 37 Gruppen für 
Zeitpolster tätig und haben insgesamt 
20.000 Stunden geleistet.

Aktivitäten in Salzburg
Im Bundesland Salzburg gibt es derzeit 11 
aktive Teams, die 329 Menschen (Stand: 
30. Juni 2024) betreuen. Insbesondere 
im Pongau sind vier Teams aktiv: in Bi-
schofshofen-Umgebung, Ennspongau, 
St. Johann und Gasteinertal. 

Das Team Bischofshofen-Umgebung 
wurde im Juli 2023 gegründet. In unse-
rer Gruppe sind 32 Helfende um die An-

liegen von Hilfesuchenden bemüht. Für 
37 Klienten wurden bisher 701 Stunden 
geleistet. Durch den Einsatz des motivier-
ten Teams von Bischofshofen-Umgebung 
kann das soziale Sicherheitsnetz in der 
Region gestärkt werden.

Fallbeispiel: Ehepaar Windinger
Ein konkretes Beispiel für die wertvolle 
Arbeit von Zeitpolster ist das Ehepaar 
Windinger aus Mitterberghütten. Sie 
sind über Flyer im örtlichen Pfarrheim 
auf Zeitpolster aufmerksam geworden 
und haben Unterstützung benötigt, als 
Herr Windinger sich einer Augen-Opera-
tion unterziehen musste. Da ihre Kinder 
alle berufstätig sind, fragten sie bei Zeit-
polster an, ob eine Fahrt zum Kranken-
haus möglich sei.

Helferin Anni Reischl, die seit der Grün-
dung der Ortsgruppe Bischofshofen-Um-
gebung im Juli 2023 aktiv ist, übernahm 
die Fahrt. Sie brachte Herrn Windinger 
zur Operation und wartete, um ihn nach 
dem Eingriff sicher nach Hause zu fah-
ren. Dieses Angebot und die Unterstüt-
zung durch Anni haben den Windingers 
und ihren Angehörigen Entlastung ge-
bracht. Herr und Frau Windinger sind 
sehr zufrieden und sehen Zeitpolster als 
„eine gute und lohnende Investition“.

Empfehlungen und Zukunft
Die Windingers empfehlen auch ande-
ren, sich frühzeitig mit den Angeboten 
von Zeitpolster auseinanderzusetzen, da 
der Bedarf an Unterstützung schnell ent-
stehen kann. Zufrieden mit Anni haben 
sie bereits Freunde für Zeitpolster begeis-
tert.

Aktuell sind in der Gruppe Bischofsho-
fen-Umgebung 28 hochmotivierte Hel-
ferInnen aktiv, die 31 Klienten begleiten 
und unterstützen. Nutzen Sie die Chan-
ce auf eine wertvolle Unterstützung im 
Alltag!

Foto: Zeitpolster Foto: Zeitpolster

dr. maria riedl,
Teamleitung 
Bischofshofen-Umgebung

Foto: privat

Gasteinertal
0664 88487923

St. Johann im Pongau
0664 88487915

Ennspongau
0664 88487906

Bischofshofen-Umgebung
0664 88487909

ZEITPOLSTER Wir wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein neues Jahr voller schöner Momente und 

bedanken uns für die tolle Zusammenarbeit.

www.wohnprofis.at

WOHNKONZEPTE 
für ganz besondere Momente.

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

 -
 R

ob
er

t K
ne

sc
hk

e



Wir wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest 
und ein neues Jahr voller schöner Momente und 

bedanken uns für die tolle Zusammenarbeit.

www.wohnprofis.at

WOHNKONZEPTE 
für ganz besondere Momente.

Fo
to

: A
do

be
 S

to
ck

 -
 R

ob
er

t K
ne

sc
hk

e



www.bischofshofen-journal.at14 winter 2024

Stephan Steinacher ist nun seit mehr als 
17 Jahren Direktor. Wir sprechen mit 
ihm über die Entwicklung von der Her-
mann-Wielandner-Hauptschule zur mo-
dernen Sportmittelschule Bischofshofen.

Mit einem kurzen Blick zurück: Wel-
che Veränderung(en) im Schulwesen 
war(en) für dich/ deine Schule die Prä-
gendste(n)?
Für uns war sicher die Einführung der 
ECO-Klassen die größte Neuerung. Zu-
vor gab es jedes Jahr eine Sportklasse, wel-
che von den Kindern sehr gut angenom-
men wurde, jedoch sehnten sich viele 
Eltern nach einem praxisnahen Ausbil-
dungszweig. Dieser sollte Bodenständig-
keit und Innovation beinhalten und die 
Kinder außerhalb der Schulklasse mit 
Schulpartnern auf die spätere Schul- und 
Berufsausbildung vorbereiten. So lautet 
das Motto der ECO-Klasse: „Raus aus 
der Schule – rein in die Erfahrung!“ Na-
türlich war auch der Übergang von der 
alten Hauptschule zur neuen Sportmittel-
schule eine große Herausforderung. Unser
Lehrerkollegium hat bei diesem Entwick-
lungsprozess perfekte Arbeit geleistet und

ist so in der Lage unseren Kindern heute 
modernsten Unterricht mit einer Top-
Ausstattung an der Schule anzubieten.

Welche Ausbildungsformen bzw. Aus-
bildungszweige gibt es an eurer Schule?
Viele Kinder und deren Eltern schätzen es,
dass unsere Schule auf zwei starken Säulen
steht: den ECO-Klassen und den SPORT-
Klassen. Für die sportlichen Kinder im 
Einzugsraum Salzachtal-Sonnenterrasse-
Gasteinertal bieten wir die Sportklassen 
an. Bewegungsfreudige Kinder kommen 
hier in der Gemeinschaft mit anderen 
„Sportkanonen“ bei 7 (!) Sportstunden in 
der Woche voll auf ihre Rechnung. Die 
Kinder erleben dabei sportliche Vielfalt
im täglichen Schulalltag und werden
auf eine mögliche sportliche Zukunft
vorbereitet. Wir Lehrkräfte an der 
„Wielandner“ freuen uns, dass wir
schulische Wegbegleiter sein durften für
eine Reihe ehemaliger Sportklassler, die 
mittlerweile bei internationalen Be-
werben auf sich aufmerksam machen oder
als WeltmeisterIn und Olympiasieger
Österreich auf großer Bühne vertreten:
aktuell startet Kathrin Stock im alpinen

• kultur •

sportmittelschule bischofshofen

Stephan Steinacher Foto: SMS Bischofshofen

Schilauf, Lea Aigner wurde vor kurzem
Faustballweltmeisterin, aber natürlich 
auch die Nordischen mit Stefan Kraft,  
Jan Hörl, Chiara Kreuzer und viele andere 
zählen dazu. Unsere ECO-Klassen haben 
sich seit der Einführung vor 17 Jahren 
zu einem schulischen Anziehungsmagnet 
entwickelt. Kinder der ECO-Klassen 
beschäftigen sich mit: Natur, Umwelt, 
Tourismus, Technik, Design, Informatik-
ICDL, Berufswelt, mit dem Forschen im 
neuen MINT-Unterricht oder auch mit 
der Tradition. Somit ist aktuell auch der 
eigene Krippenbau ein Highlight für die 
4. Klassen.

Um einen Einblick in die Schule zu be-
kommen: Wie viele Schüler*innen be-
suchen wie viele Klassen und wie viele 
Lehrpersonen unterrichten?
Derzeit besuchen 236 Kinder die 4 Sport- 
und 6 ECO-Klassen. Unsere Schule hat 
den Vorteil, dass eigentlich jede der 29 
Lehrkräfte und unser Schulwart Robert 
Steiner jedes Schulkind kennt – dies er-
möglicht uns einen sehr persönlichen 
Umgang untereinander.

Auch an dich die abschließende Frage: 
Welche (gesellschaftlichen) Herausfor-
derungen beschäftigen das Bildungs-
wesen aus deiner Sicht am meisten?
Stark beschäftigen uns die vielfältigen 
Gesellschaftsveränderungen. Wir dürfen 
diese Veränderungen aber auch als Chan-
ce sehen, neue und bessere Wege einzu-
schlagen. Unsere Aufgabe im Lehrkörper 
sehen wir darin, die uns anvertrauten 
Kinder in ihren Fähigkeiten zu stärken, 
damit sie mutig ihren Ausbildungsweg 
erfolgreich gehen! 		      KV

30 jahre salonorchester

Das Salonorchester Bischofshofen feierte 
klangvoll das 30jährige Jubiläum mit ei-
nem Festkonzert, das die außergewöhn-
liche Musikszene in Bischofshofen prä-
sentierte. Bekannte und gern gehörte Or-
chesterwerke, wie der „Ungarische Tanz 
Nr. 5“ oder ein Medley aus dem Musical 
„The Phantom of the Opera“ begeisterten 
das Publikum. Musikalische Höhepunkte 
waren die Darbietungen der berühmten 
Werke „Adiemus“ und „Cantus interatus“

von Karl Jenkins, sowie die beiden Ar-
rangements von „I am from Austria“ und 
„America“ aus dem Musical „West Side 
Story“. Das Orchester hat für dieses Fest-
konzert den Oberstufenchor von St. Ru-
pert und den Kirchenchor Bischofshofen
eingeladen. Beide Chöre sind musikali-
sche Wegbegleiter eines außergewöhnli-
chen Orchesters, das für die ganze Region 
als „musikalisches Leuchtturmprojekt“ 
bezeichnen werden darf.

Kulturpreis für das Salonorchester
Der Kulturpreis der Stadtgemeinde Bi-
schofshofen geht in diesem Jahr an das 
Salonorchester Bischofshofen. 1994 von
Martina Mayr und Klaus Vinatzer ge-
gründet hat sich das Ensemble zu einem 
Highlight in der Kulturlandschaft von 
Bischofshofen entwickelt. Die musi-
kalische Gestaltung der Hochämter zu 
Weihnachten und Ostern– gemeinsam 
mit dem Kirchenchor Bischofshofen – 
ist ebenso zu einem Fixpunkt geworden, 
wie die Eröffnung des Maturaball von
St. Rupert oder das jährliche Konzert
Ende September in der Hermann-
Wielandner-Halle. Zahlreiche Musi-
ker:innen haben auch den Weg in die 
musikalische Berufswelt eingeschlagen: 
Michaela Girardi oder Christine-Maria 
Höller haben u.a. den Sprung in die mu-
sikalische Weltspitze geschafft.          KV

Foto: Salonorchester



www.bischofshofen-journal.atwinter 2024 15

• kultur •

Foto: Anton Steiner

amselsingen
unverwechselbare spielweisen

die schweizer dirigentin be-
geisterte beim benefizkonzert

Dass das Sinfonische Blasor-
chester Pongau auf musika-
lisch hohem Niveau musizieren 
kann, beweisen die rund 60
Musiker:innen jährlich beim 
Benefizkonzert für den Lions-
club St. Johann. 
In diesem Jahr spürte man 
zudem eine beeindruckende
Spielfreude. 
"Die positive und fachlich 
überaus kompetente Proben-
arbeit von Isabelle Ruf-Weber
hat die Musiker:innen begeis-
tert", freut sich Klaus Vinatzer,
organisatorischer Leiter des
SBO Pongau. 
Ein Konzertprogramm, das 
sowohl das Orchester als auch
das Publikum begeisterte, 

wurde beim Benefizkonzert
am 27. Oktober 2024 in der
Hermann-Wielandner-Halle
in Bischofshofen auf ein-
drucksvollste Weise darge-
boten. 
Mit den "Polowetzer Tänzen" 
von Alexander Borodin zeig-
te das Orchester seine hohe 
Qualität. Eine Rarität und
einen musikalischen Höhe-
punkt gab es mit dem Kon-
zert für 4 Waldhörner von 
Carl Heinrich Hübler zu 
hören: die Solisten Michael 
Scharfetter, Markus Hurmann,
Ulrike Schwingshackl und
Florian Schneider überzeugten
bei diesem musikalischen Le-
ckerbissen. 	 KV

Das Amselsingen wird nicht 
unbegründet als eine der be-
deutendsten Volksmusikveran-
staltung im Alpenraum be-
zeichnet. Einzigartige Spiel-
weisen, außergewöhnliche Be-
setzungen und beeindrucken-
de Leistungen begeistern jedes 
Jahr das Publikum. Man spürte
bei jeder Gruppe die unver-
wechselbare Musizierweise und 
die Leidenschaft für die Volks-
musik. Zu hören waren das 
Duo Steindl-Landenhammer 
(Zither & Kontragitarre), das 
Vokalensemble „Stimmen“ aus
Tirol, die „Schnodabixn“ und 
die „Margrets-Musi“ aus der 
Steiermark, aus Bayern die 
„6-Egg-Musi“ und die „Aber-

seea Pascher und Musikanten“. 
Begrüßt wurden die Besu-
cher durch die „St.Johanner 
Fuhrmannsgoaßlschnalzer“.  
An diesem Abend standen 
das Harmonikaduo „Reitsam-
berger“ mit Valentina Fluch 
und Felix Listberger ncht nur
musikalich auf der Bühne. Die 
beiden Musikanten erhielten 
von Brigitte Freiburg von der 
Vössing Stiftung und Bürger-
meister Hansjörg Obinger 
die Urkunde als Sieger des 
„Salzburger Volksmusikpreises  
2024". ORF-Moderatorin 
Caroline Koller lässt diesen 
Volksmusikabend immer wie-
der zu einem „Gustostückerl 
der Volksmusik“ werden.    KV

Foto: ChHettegger
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Einen besinnlichen Advent
und frohe Weihnachten
wünschen der Bischofshofener Bevölkerung, den
Funktionären des wirtschaftlichen, sportlichen
und kulturellen Lebens sowie allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Betriebe unserer Stadt

Bgm. Hansjörg Obinger
Vbgm. ÖkR Wetti Saller
Vbgm. Werner Schnell
die Stadträte: 
Ursula Pfisterer, Josef Mairhofer, 
Dr. Sabine Klausner, RegR Ing. Wolfgang Berg-
müller, Alois Lugger, Dr. Elisabeth Schindl

sowie die Gemeindevertretung der 
Stadt Bischofshofen!

k

Auszug aus der Gemeindevertretungssitzung am 09.11.2017 in Bischofshofen
Die Tagesordnungspunkte 5 - 11 bezogen
sich auf Ansuchen von Vereinen um die
kostenlose Benützung der Wielandner Hal le
bzw. des Kultursaales. 
Die Ansuchen stellten: Salonorchester Bi -
schofshofen, Kinder- und Jugendanwalt-
schaft, Kirchenchor und Sa lonorchester,
Wild Boys 90, SC-Mitterberghütten-Sek-
tion Fußball, Kinderfreunde und Bauern-
musik.

Zum TO-Punkt 4 berichte-
te Vbgm. Barbara Saller
(Foto) aus der Sitzung des
Kultur- und Landwirt-
schaftsausschusses vom
23. 10. 17 mit den Be -
schlusspunkten:

6. Vergabe der Subventionen für das Jahr
2017 an die Vereine aus den Bereichen
Landwirtschaft und Jägerschaft. – einstim-
mig.

7. Vergabe der Subventionen für das Jahr
2017 an die Vereine zur Musik-, Heimat-
und Kulturpflege. – einstimmig.  Zu bei-
den Punkten kann auch auf der Stadtge-
meinde-Homepage unter www.bi schofs -
hofen.at/Stadtamt/Stadtpolitik/Protokolle

der GV Einsicht genommen werden.
Vbgm. Barbara Saller informierte weiters
aus der Sitzung: So sei die Sanierung der
Buchbergkirche notwendig. Bereits heuer
wurde das Dach saniert. Im kommenden
Jahr steht die Innensanierung und die Res-
taurierung der Sakristei auf dem Pro-
gramm, 2019 die Außensanierung. 
Mit Ge samtkosten von 600.000 Euro ist zu
rechnen. 

Unvorhergesehen wurde die Er neu e rung
der historischen Fenster der Frauenkirche
notwendig. Auch diese Maß nahme wird an
die 100.000 Euro kosten.

Imkervereins-Obmann Reinhard Mairho-
fer informierte über Probleme der Bienen-
züchter mit der Varoa-Milbe und der Faul-
brut. Bei letzterer war Bischofshofen im
vergangenen Jahr sogar Sperrgebiet. Mair-
hofer als Berufsimker verfügt über 180
Bienenvölker, die übrigen B´hofener Im -
ker über 106. Hintergrund der Information
ist der Antrag auf eine Bestäubungsprämie
für Imker mit bis zu 10 Bienenvölkern, die
einen Euro pro Einwohner betragen soll.

Zum TO-Punkt 12 „Adventmarkt im Kas-
tenhof 2017“ informierten Bgm. Hansjörg

Obinger und Vbgm. Werner Schnell, dass
diesmal neben den Adventmarkt-Tagen
am 8. und 9. Dezember, sowie am 15. und
16. Dezember jeweils von 15.00 bis 20.00
Uhr auch ein Benefizadventmarkt der Ret-
tungsorganisationen am 22.12. von 15.00
bis 20.00 Uhr stattfindet. 
Mithilfe und Unterstützung für den
Adventmarkt durch den Wirtschaftshof –
einstimmig.

Zum TO-Punkt 13 „Kunsteislaufplatz am
Gelände des ESV-Tennisclub Bischofsho-
fen“ informierte Bgm. Hansjörg Obinger.
E-Installation und Beleuchtung wurden an
die Firma Elektrotechnik Kontriner
GmbH zum Angebotspreis von 22.046,81
Eruo vergeben. – einstimmig.

Nachtrag zur Sitzung der
GV am 28.09.17:
Der 55-jährige Rupert
Obermoser von der SPÖ
(Foto), der die Nachfolge
von GV Manfred Schüt-
zenhofer antrat, ist seit mehr

als 30 Jahren bei der Firma Präauer Instal-
lation GmbH für Buchhaltung, Lohnver-
rechnung und kaufmännische Angelegen-
heiten verantwortlich.

Die Arbeiterkammer ist eine Stütze, auf die
sich die Arbeitnehmerinnen und Arbeiter ver-
lassen können. Wir setzen auf Regionalität.
Nicht nur, dass jedes Bundesland mit seiner
eigenen Struktur und eigenen Herausforderun-
gen eine starke Stimme für die dort Beschäftig-
ten hat. Wir wollen möglichst in jedem Bezirk
für die Menschen da sein. Das funktioniert:
2017 half die AK-Bezirksstelle im Pongau

bereits fast 6.000 Mal mit Rat und Tat. Mit Rechtsschutz, Inter-
ventionen und unserem Steuerlöscher konnten wir in der Regi-
on heuer schon über 900.000 Euro für die Pongauerinnen und
Pongauer herausholen. 

Aber wir können auf den Bezirk insgesamt stolz sein. Im ersten
Halbjahr 2017 gab es knapp 9 Prozent weniger Arbeitslose als
ein Jahr zuvor. 316 Stellen sind neu entstanden. Der Pongau
stützt sich auf eine gute Mischung der Bereiche Industrie,
Gewerbe und Fremdenverkehr. Einzig die Einkommen sind im
Salzburg-Vergleich mit im Schnitt 1.949 Euro bei ganzjährig
Vollzeit-Beschäftigten nach wie vor zu niedrig. Deshalb schau-
en wir umso mehr darauf, dass die Arbeitsbedingungen passen,
gute Arbeit fair entlohnt wird. Gerechtigkeit muss schließlich
sein. 

Kontakt:
AK-Bezirksstelle Pongau
Gasteiner Straße 29
5500 Bischofshofen
Tel.: 06462 2415

Auf die AK im Pongau ist Verlass!

AK-Präsident
Siegfried Pichler

Vbgm.
Barbara Saller

GV Rupert
Obermoser

Bgm. Hansjörg Obinger
Vbgm. Mag. Eva Bischofer
Vbgm. Josef Mairhofer
und die Stadträte
Ursula Pfisterer, Dr. Sabine Klausner, 
Thomas Wentz, Thomas Stauder, 
Mag. Raimund Unger und Helena Rieder 

NEU  in  Bischofshofen
bahnhofstraße 20

BAG  UP

R E I S E G E P Ä C K  U N D  M E H R

BY SCHUHE NOVAK
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• rückblicke - vor 20 jahren •

Die auf dieser Seite platzierten Artikel 
entstammen der Feder der Stadtzei-
tungs-Redakteurin. Wir vom BJ haben 
uns gerade bei „Rückblicke“ gerne der 
Ausführungen von Mag. Ingrid Strauß 
bedient. In vorbildlicher Weise hat sie 
sich in ihrer fast dreißigjährigen Tätigkeit 
gegen alle möglichen Einflüsterungen er-
folgreich gewehrt.Jedenfalls gehört Ingrid 
für ihre Objektivität, ihren Sachverstand 
und der redaktionellen Vermittlung von 
Themen in Gemeindeangelegenheiten 
ein ganz großes Kompliment.

Damit aber nicht genug. Das Projekt 
„Gesunde Gemeinde“ hat sie ganz ent-
scheidend mitgeprägt und weiterentwi-
ckelt. Sicher habe ich als damaliger Vize-
bürgermeister und Leiter der SGKK bei 
der Gründung der „Gesunden Gemein-
de“ ein hervorragendes Netzwerk gehabt. 
Aber als Verantwortliche für die Öffent-
lichkeitsarbeit der Stadtgemeinde mit 
eigenen Ideen hat Mag. Strauß von der 
Gründung bis zum heutigen Tag positi-
ven Einfluss auf dieses Gesundheitspro-
jekt genommen. Das können die späte-
ren Ausschussvorsitzenden Bürgermeister 
Hansjörg Obinger, Dr. Elisabeth Schindl 
und Helena Rieder nur bestätigen. Auch 
dafür gebührt ihr herzlicher Dank!

Mit Ende November begibt sich Mag. 
Ingrid Strauß in den Ruhestand. Zurzeit 
ist sie dabei, ihrem Nachfolger Johannes 
Burger aus Pöham das nötige Rüstzeug 
in Sachen Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit mitzugeben. Burger hat auch schon 
die ersten Veranstaltungen der Stadtge-
meinde mit Kamera, Notizblock und 
Schreibgerät begleitet und uns vom Bi-
schofshofen Journal Berichte und Fotos 
übermittelt. Wir freuen uns auf gute Zu-
sammenarbeit mit ihm.

Mag. Ingrid Strauß wünschen wir alles 
Gute im neuen Lebensabschnitt. Von ih-
ren Artikeln in der Stadtzeitung werden 
wir vom BJ in „Rückblicke“ noch lange 
„zehren“. 		  LWR

miss stadtzeitung 
nimmt abschied 

Foto: Stadtgemeinde

Die Stadtzeitungs-Verantwortliche,  Mag. 
Ingrid Strauß, bei der Arbeit.
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Advent, Advent...
www.die-marienapotheke.at

02.12.–07.12.
Duft- und 

Räucherprodukte

09.12.–14.12.
Große 

Tombola

23.12. + 24.12.

Jede Woche eine neue Überraschung! Lassen Sie sich verzaubern.

16.12.–24.12.

KOSMETIK

1 Dass 100 Jahre Salzburger 
Obst- und Gartenbauverein ge-

rade in Bischofshofen mit einer großen 
Obstausstellung gefeiert wurde, ist kein 
Zufall. Ist doch der heimische OGV 
mit 445 Mitgliedern einer der größten 
und tüchtigsten Vereine im Land. So 
wurden 797 Obstproben zur Bestim-
mung eingereicht. Primär Äpfel, aber 
auch Birnen, Zwetschken, Quitten, 
Nüsse etc. Annähernd 1.000 Besucher 
gaben sich ein Stelldichein bei dieser 
großartigen Ausstellung. 

2 Top Marken vor Ort präsentiert 
das Modehaus Novak im brand-

neuen Reisegepäck-Schauraum „Bag 
Up“ nur 20 Meter vom Schuhhaus No-
vak in der Bahnhofstraße entfernt. Eine 
breite Auswahl von führenden Marken, 
wie Travelite, American Tourister und 
Samsonite werden dort angeboten. 

3 Einmal mehr durfte sich das 
SPÖ-Oktoberfest über Bestbe-

such erfreuen. Mehr als 300 Interessier-
te nutzten die Möglichkeit auf Bauern-
bratl mit Wiesnbier sowie Weißwurst 
mit Brezn und Kaffee und Kuchen. 
Beim Kuhlotto gab es SBS-Gutscheine 
im Gesamtwert von 500 Euro. Uschi & 
Team hatten wieder ganze Arbeit geleis-
tet. 

4 Seit 1998 gibt es Burgi´s Kos-
tümverleih (Auszeichnung durch 

Wirtschaftskammer Salzburg – siehe  
Foto). Mit 30 Kostümen begonnen, 
sind es heute ca. 1.000. Vorrangig ist 
für Burgi der Umweltgedanke. Leihen 
statt Kauf ist nachhaltiger und günsti-
ger. Der Leihpreis beträgt für Kinder ab 
5 Euro pro Saison, für Erwachsene ab 
20 Euro pro Veranstaltung. Ab Mitte 
Jänner geöffnet! Bitte vorreservieren! 

5 Großer Andrang herrschte auch 
heuer bei der AK/ÖGB Winter-

tauschbörse. 7.500 Besucher kamen, 
3.500 verschiedenste Wintersportar-

tikel wanderten über den Ladentisch 
und besonders groß war der Run auf 
vergünstigte „Super Skicard-Tagespäs-
se. „Kein Wunder, ist doch alles so teu-
er geworden“, bemerkte AK-Präsident 
Peter Eder, auf dem Foto mit AK-Be-
zirksstellenleiter Samed Aksu und Bgm. 
Hansjörg Obinger. 

6 Nach 40 Jahren am Standort 
Salzburger Straße 1 übersiedelte 

die Sparkasse wegen Generalsanie-
rung bis voraussichtlich November 
2025 in das ehemalige Zahntech-
niklabor in der Sparkassenstraße 4. 
Vorher räumte Filialleiter Michael 
Winkler noch zahlreiche Werbemittel 
und Weltspargeschenke zusammen 
und fuhr damit in die Kindergärten. 
Groß war die Freude darüber nicht 
nur bei den Kindern, sondern auch in 
der Krabbelgruppe Bischofshofen mit 
Leiterin Silke Wildmann.

Fotos: OGV, Novak, SPÖ, WIKA, AK, Sparkasse

• wichtiges - in aller kürze •







9 MILLIONEN MENSCHEN. 
EIN FRIEDVOLLES MITEINANDER.
Weihnachten ist die Zeit des Zusammenkommens. Raiffeisen wünscht allen 
Menschen in Österreich ein besinnliches Fest und schöne Erlebnisse mit  
Familie, Freund:innen und Bekannten. Das neue Jahr soll uns daran erinnern, 
dass niemand alleine ist und wir gemeinsam mehr erreichen können.

WIR MACHT’S MÖGLICH. pongaumitte.raiffeisen.at


